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Sachstand: 
 
Der aktuelle Stand der im Zusammenhang mit dem Ersatz des Hauptgebäudes der Herderschule 
erforderlichen Baumaßnahmen ist folgender (Stand: 6. KW 2020): 
 
1. Aufstellung der Interimsgebäude auf dem Schulhof 
 
Nachdem Ende August 2019 der politische Beschluss für einen zweigeteilten Ersatzbau für das 
Hauptgebäude getroffen wurde und somit eine Festlegung erfolgte, die auch für die Interimslö-
sung eine konkrete Größenordnung vorgab, wurden daraufhin unmittelbar die Entwurfsplanung 
und eine funktionale Leistungsbeschreibung erstellt, mit denen die Angebotseinholung erfolgte. 
 
Nach erfolgter Ausschreibung der Containerlieferung und der Montageleistungen wurde Mitte 
Dezember 2019 der Auftrag an den wirtschaftlichsten Bieter erteilt. Dieser Auftrag hatte ein Ge-
samtvolumen von ca. 1,15 Mio. € (für Herstellung, Lieferung und Montage der Module sowie de-
ren Leasingkosten). 
 
Im Dezember 2019 und Januar 2020 gab es erste Grundlagengespräche mit dem Auftragneh-
mer, in deren Folge ein abgestimmter Terminplan entwickelt wurde. Dieser sieht die Lieferung 
und Montage der Raummodule Mitte April 2020 vor (Aufstellung auf dem Pausenhof der Schule). 
Diese werden anschließend vor Ort weiter ausgebaut und sollen Ende Mai nutzungsbereit an den 
Auftraggeber und an die Herderschule übergeben werden. 
 
Eine grobe höhenmäßige Vermessung der Baufläche durch den Auftragnehmer, die als Grundla-
ge für die Containeraufstellung dient, ist bereits erfolgt. Auch die zur Fundamentbemessung er-
forderliche Baugrunduntersuchung wurde durchgeführt – deren Ergebnisse liegen vor. 
Zwischenzeitlich wurden vom Auftragnehmer auch das Brandschutzkonzept sowie die statische 
Berechnung vorgelegt und vom Fachdienst Hochbau der Bauantrag erstellt und eingereicht. Mit 
einer Baugenehmigung ist bei optimalem Prüfverlauf vermutlich Anfang März zu rechnen. 
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Für die Planung und Ausschreibung der Regen- und Schmutzwasserentwässerung der Container 
sowie für deren elektrischen Anschluss wurden Aufträge an örtliche Ingenieurbüros erteilt, so 
dass auch für diese Leistungen Angebote eingeholt und Aufträge vergeben werden können. 
 
Zu ergänzende bzw. neu anzuschaffende Möblierungen (beispielsweise Schränke für die Vorbe-
reitungsräume des Interimsgebäudes) wurden zwischen der Schule und der Verwaltung abge-
stimmt. Auch diese Lieferleistungen befinden sich zurzeit in der Ausschreibung und Vergabe. Es 
werden dabei bevorzugt solche Möbel beschafft, die auch im zukünftigen Fachklassenneubau 
weiterhin Verwendung finden können. 
 
2. Neubau des Fachunterrichtsgebäudes und Abbruch und Neubau des Hauptgebäudes 
 
Am 29. Oktober 2019 hatte der Rendsburger Bauausschuss beschlossen, für beide nicht in ei-
nem unmittelbaren technischen Zusammenhang stehenden Gebäudeteile die Auftragsvergabe 
an einen Generalübernehmer (= Auftragnehmer, der sowohl die Entwurfs- und Bauplanung, die 
Fachingenieurleistungen als auch die Bauausführung aller Gewerke in einem Gesamtauftrag 
übernimmt) vorzusehen und zumindest den Fachklassenneubau in modularer Bauweise erstellen 
zu lassen.  
 
Zur vorsorglichen Absicherung der Rechtmäßigkeit einer solchen Vergabeentscheidung auch für 
den Neubau des „Turms“ wurde ein Fachanwalt um eine vergaberechtliche Stellungnahme gebe-
ten (siehe gesonderte heutige Ausschussvorlage). 
 
Für die unstrittige Vergabe des Fachklassenneubaus an einen Generalübernehmer und die dort 
gewünschte Modulbauweise ist eine sehr aufwändige und zeitintensive Ausschreibung mithilfe 
einer sogenannten Funktionalen Leistungsbeschreibung (FLB) notwendig. Für diese Leistung 
sowie für die organisatorische und rechtliche Begleitung des Vergabeverfahrens muss ein exter-
nes Beratungsunternehmen ausgewählt und beauftragt werden. 
 
Ein Angebot eines solchen Büros liegt inzwischen vor und wird momentan geprüft. Es ist beab-
sichtigt, aus Gründen des hohen Termindrucks eine schnelle Auftragsvergabe vorzunehmen. 
 
Nach Auftragserteilung für die Erstellung der FLB werden zunächst intensive Abstimmungen zwi-
schen der Schule, dem Beratungsbüro und der Stadt Rendsburg durchzuführen sein. Dabei ist 
eine Analyse der Planungsgrundlagen, des exakten Bedarfs sowie der schulischen und städti-
schen Anforderungen zu erstellen. Für diese, für die weitere Planung ganz entscheidenden 
Grundlagenermittlungen ist bisher ein Zeitrahmen von ca. Mitte Februar bis Mitte März 2020 an-
gedacht. 
 
Darauf folgt die eigentliche Erstellung der Funktionalen Leistungsbeschreibung für den Hochbau 
und die Technische Gebäudeausstattung. Diese wird voraussichtlich bis Ende Mai in Anspruch 
nehmen. 
 
Die europaweit durchzuführende Ausschreibung der GÜ-Leistung für den Fachklassenbau könn-
te dann im Mai mit der Bekanntgabe einer Frist für die Stellung von Teilnahmeanträgen potentiel-
ler Interessenten starten. Die Prüfung der daraus resultierenden Interessensbekundungen soll im 
Juni/Juli 2020 abgeschlossen sein, so dass mit den zugelassenen Bietern das endgültige Ange-
botsverfahren durchgeführt werden kann. Angebote aus dieser Verfahrensrunde sollen bis Ende 
September 2020 vorliegen (die Erstellung von GÜ-Angeboten ist ausgesprochen aufwendig, da 
von den Bietern zunächst eine eigene Vorplanung zu erstellen ist, die sowohl die Kalkulations-
grundlage für deren Angebote als auch eine wichtige Entscheidungsgrundlage für den Auftrag-
geber darstellt). 
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Nach Auswertung der hoffentlich in ausreichender Stückzahl eingegangenen Angebote und nach 
Durchführung einer oder mehrerer Verhandlungsrunden könnte im November 2020 die Auftrags-
vergabe erfolgen. Mit der Vergabe des GÜ-Auftrages wäre dann (nach Ablauf der vorgeschriebe-
nen Einspruchsfrist) ca. Anfang Dezember 2020 zu rechnen. 
 
Mit einer Bautätigkeit ist dann nach Bauantrag mit Baugenehmigung voraussichtlich ab dem 
3. Quartal 2021 zu rechnen (exakte Zeiten können nur vom künftigen Auftragnehmer angegeben 
werden). 
 
Nach Fertigstellung und Inbetriebnahme des Fachklassenneubaus ca. Mitte 2022 soll der Umzug 
der Unterrichtsräume aus dem Hauptgebäude und aus dem Containergebäude sowie dessen 
anschließender Umbau für die Aufnahme der Schulverwaltungsräume erfolgen. Danach kann mit 
dem Abbruch und Neubau des jetzigen Hauptgebäudes begonnen werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Pierre Gilgenast 
Bürgermeister 
 


	Datum
	Ostatus
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage

